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Kern: Verweigerung der Lehrerlaubnis ist ein unwürdiges Schauspiel

Kultusministerin darf sich nicht aus der Verantwortung stehlen und muss Stellung beziehen.

Zur Meldung, dass der liberale Islamwissenschaftler Abdel-Hakim Ourghi möglicherweise nicht länger
Islamlehrer ausbilden darf und sich gegen das Lehrverbot wehren will, sagte der religions- und
schulpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Die Verweigerung der Lehrerlaubnis halte ich für ein unwürdiges Schauspiel. Wir sollten doch geeint sein
im dem Interesse, Hinterhof-Imamen und Hasspredigern in Baden-Württemberg das Gehör zu
entziehen. Dafür brauchen wir Lehrkräfte für den islamischen Religionsunterricht, die einen aufgeklärten
Islam lehren, der mit unserer Verfassung vereinbar ist. Bei der Ausbildung genau dieser Lehrkräfte leistet
der liberale Islamwissenschaftler in Freiburg einen unabdingbaren Beitrag, ebenso wie sein ebenfalls
betroffener Kollege an der Pädagogischen Hochschule Weingarten. Die Kultusministerin darf sich nun
nicht aus der Verantwortung stehlen. Deshalb frage ich mit einem Antrag an die Landesregierung nach,
wie sie die Freiheit der Lehre sicherzustellen gedenkt und wie sich die Ansichten der konservativen
Islamverbände mit einem modernen, aufgeklärten und vom Ausland unabhängigen Islam als Grundlage
für die Imamausbildung in Baden-Württemberg vertragen.


